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Wiener Wahlkampf eskaliert:
Vandalismus und Hass-Symbole

dominieren!
Wahlkampf in Wien eskaliert: Vandalismus an Plakaten,

FPÖ berichtet von Hitler-Bärten, SPÖ und Neos reagieren.

Wien, Österreich - Wien erlebt in den Tagen vor der
bevorstehenden Gemeinderatswahl am 27. April eine
besorgniserregende Zunahme von Vandalismus in der
politischen Werbung. Zahlreiche Wahlplakate der Parteien
wurden mutwillig beschädigt oder gar gestohlen, was die
intensive Wahlkampfzeit der Parteien überschatten soll.
Besonders die Dreieckständer der FPÖ, die oft als Zielscheibe
dienen, müssen bis zu 600 beschädigte Aufsteller pro Woche
ersetzen, wie oe24 berichtet.

Täter bleiben meist unbekannt, wobei viele Angriffe nachts
stattfinden. Auf Plakaten des FPÖ-Spitzenkandidaten wurden

https://www.oe24.at/oesterreich/politik/wien-wahl/hakenkreuze-und-hitler-baerte-vandalismus-eskalation-vor-wien-wahl/630098686


Hitler-Bärte aufgemalt, was die besorgniserregende Situation
weiter anheizt. Die FPÖ hat bereits Anzeigen bei der Polizei
erstattet, während die SPÖ über ähnliche Vorfälle bei ihren
eigenen Plakaten berichtet, jedoch auf Anzeigen verzichtet. Im
Gegensatz dazu zeigen sich die Neos sportlich, indem sie bei
strafbaren Beschmierungen Anzeigen erstatten, während die
Grünen betonen, dass Vandalismus in jedem Wahlkampf ein
bekanntes Problem ist.

Vandalismus und Propaganda

Die beschmierten Plakate sind nicht nur ein Zeichen des
Vandalismus, sie zeigen auch, wie politische Kommunikation in
diesem Wahlkampf genutzt wird. Ein Plakat der FPÖ, das von der
Bild-Zeitung als das „ekelhafteste“ Wahlplakat des Wahlkampfs
bezeichnet wurde, zeigt den Slogan „EU-Wahnsinn stoppen“. Die
Darstellung von EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der
Leyen und dem ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj,
umarmt vor einem Flüchtlingsboot und einem Panzer, hat nicht
nur Empörung hervorgerufen, sondern auch zu einer verstärkten
Diskussion über die Rhetorik im Wahlkampf geführt. Vienna.at
berichtet, dass der CDU-Europaabgeordnete Dennis Radtke die
FPÖ als „Putins Stimme in Österreich“ bezeichnet hat. 

Diese Kommunikationsstrategien nutzen gezielte Worte und
Bilder, um Wähler für bestimmte Interessen zu gewinnen. Wie
auch Deutschlandfunk erläutert, spielt die politische
Kommunikation eine entscheidende Rolle in
Wahlkampfstrategien. Dabei können gezielt Hochwertwörter und
Schlagwörter eingesetzt werden, um komplexe Themen zu
simplifizieren und Gefühlsreaktionen hervorzurufen. Diese
Strategien haben das Potenzial, eine oberflächliche Betrachtung
von Themen zu fördern– eine Tatsache, die auch in diesem
Wahlkampf evident wird.

Die Folgen des Wahlkampfs

Der Vandalismus und die aggressive Rhetorik spiegeln eine

https://www.vienna.at/bild-zeitung-fpo-plakat-ist-ekelhaftestes-wahlplakat-2024/8768794
https://www.deutschlandfunk.de/politik-kommunikation-sprache-strategie-rhetorik-framing-100.html


besorgniserregende Realität für alle Parteien wider. Politische
Auseinandersetzungen scheinen nicht nur auf der
Argumentationsebene zu stattfinden, sondern auch in einem
Klima, das extremen Ausdruck und Handlungen Raum gibt.
Diese Vorfälle machen deutlich, dass das Zusammenspiel von
politischer Kommunikation und Vandalismus im aktuellen
Wahlkampf nicht unters separiert werden kann und in Zukunft
weiter beobachtet werden muss.
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